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Bar ein Better rounberbar,
Barm biß Euft, ber Rimmel klar,
lUnb bie £onne pieg Einher,

JIIs nb es fdjon Maien mär'
JÄnb Bin jeber (Erbenforjn
staune!: Kommt ber jfäijjling fdjon?"

2&a als JRntroort, mit ©ebraus,
Spielt ber hinter nodjmal aus,

Birft bie Berke blank unb meifo

^larr burdjroirkt mit Jrop unb (Eis,

Baß bie Beit, fd/on Ienprfreut,
Bod) eimnal nad) Bärate Jrhrett.

Sap, ^er$, bid) tn Oiebulb!

$offP bu, bip bu felber £rkulb;
Jtuö) bie knurre hält bir nidit,
Bas fte aflpifrüf; oerfnridjt.
.gorge nur, baß bu bereit,
JrUtes kömmt m feiner Jett

kömmt ju frara:

Bar em Soften ohne (EnV,
Bei ber legten Jahresmenb' ;

Burd) ben trüben Bebel fthten
(Eine beJPre Jett nt |iehn;
Botlj unb gorge far) man fd/on
Bett aus aller Bell gebohrt.

Jreunblid) glänjte jeber Blixk
Sror) entgegen bem ©efrjjtrh.
.Mes, Blies pehet gut,
Büpe bid) mit tyät'gem Muth;
lange fd/on hap bu gefäet,
Jeht es au bie «Ernte geht.

(Eitler Buf Berat ftintemtad)
JtHes miß» mfammenbrad) ;

gtaü ber golb'nen (Ernte mebt

gd/Itmm'rer Bmb, als je geweht,
Hub bie blaffe gorge frhreit:
Blies kömmt ju feiner Jeit

Jett

3p erklungen beljr ein Bort,
Bas burd) aHe Éanbe fort
Hnb mie ein befreienb Eieb
2ebes Benfd/en Brup burd/jteht:
Eost bie jrage, bie uns quält,
©an? non Benfd/lixhkett befeelt."

Blies jubelt, unb bie Brup
^ebt ftd) froh unb fettpberouhX
©rohe ©bat gebt burd) bie Beit,
ÎRnïr bie frhlimmpe gd>anke fallt.
Bas kein Bingen je gemarkt,
^at em fïirplid) Bort »ollbrad/t

Bber m ben Jubel fd)on
Brid)t em herber, breiter QDju:

Bur |u eilig nid)t bie Baku,
Ban Mxnrtxi bod) beim Jiele an,
geib genügfam unb gefrkeut,
.Mes Itömtnt ttt femer Jett!"

Allllstriàs humorisiisch-ssiyklsches Mochmblsii.
>-»SSSt-» -

rrsvààt Mvv Samsta». ^bonnsmvnt8bkl!ingungen. ^) Lrivt> unà «àr traà.

^lle Postämter unà Suvtibamilungsn uobmen LestolluvAsu entssSAvu. franko tur àis Sàei-c: l?ür S Nouate ?r. », kür « Nonate
t?r. S. S», kür »S Zàà ?r. 10 ; tur à 8tàn de» Visltoostvorein» : ?ür « àate ?r. 7, kür »S sonate ?r. R». Sv. ââe

I»s«r«à vsr lilswAssvàltsvo ?stitWÌ1s tur à 5«àà AS Cìs., kür à àlans SS <ütz. ^uktrâKS kür Leuvàsr lussràte
bskSràoru «Ile /ìnnonvon>/ìgonturon lier 8àvk. l?âr susssrsodvàrisotik luserats ist àer Annonce n-^xoeciition /ìàolt 8teiner in ttamburg,
ösrlin, ßilailanil àas Muopol àsr lusoraten-^lluallmö übsrtra-Zöll.

War ein Wetter wunderbar.
Warm die Luft, der Himmel klar,
Und die Sonne stieg einher,
Als ob es schon Maien wär'
Und ein jeder Erdensohn
Staunet: Kommt der Frühling schon?"

Da als Antwort, mit Gebraus,
Sxielt der Winter nochmal aus.
Wirst die Decke blank und weiß,
Starr durchwirkt mit Frost und Eis,
Daß die Welt, schon lenzerfreut.
Noch einmal nach Wärme schreit.

Fasse, Herz, dich in Geduld!
Hoffst du. bist du selber Schuld;
Auch die Sonne hält dir nicht,
Was sie allzufrüh verspricht.
Sorge nur, daß du bereit,
Alles kömmt zu seiner Zeit.

Kömmt zu feiner

War ein Hoffen ohne End',
Bei der letzten Iahrrswend';
Durch den trüben Nebel schien
Eine bessre Zeit zu ziehn;
Noth und Sorge sah man schon

Weil aus aller Welk gestohn.

Freundlich glänzte jeder Blick
Froh entgegen dem Geschick.

Alles. Alles stehet gut.
Küste dich mit thät'gem Muth;
Lange schon hast du geläet,
Jetzt es an die Ernte geht.

Eitler Kuf! Denn hintennsch
Alles wild zusammenbrach;
Statt der gold'nen Ernte weht
Schlimm'rer Wind, als je geweht,
Und die blasse Sorge schreit:
Alles kömmt zu seiner Zeit.

Zeit.

Ist erklungen hehr ein Wort,
Das durch alle Lande fort
Und wie ein befreiend Lied
Jedes Menschen Brust durchzieht:
Löst die Frage, die uns anält,
Ganz von Menschlichkeit beseelt.«

Alles jubelt, und die Brust
Hebt sich froh und selblMwußt.
Große That geht durch die Welt.
Uâ die schlimmste Schranke fallt.
Was kein Ringen je gemacht,
Hat ein fürstlich Wort vollbracht.

Mer in den Jubel schon

Bricht ein herber, breiter Ton:
Nur zu eilig nicht die Bahn,
Man kömmt doch beim Ziele an,
Seid genügsam und gescheut,
Alles kömmt zu seiner Zeit!«
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